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Eine Tasche, ein Smartphone
und eine Handvoll Kondition –
mehr ist für diese etwas andere
Stadtführung namens „City
Quest“ (zu deutsch: Stadt-Su-
che) nicht nötig. Am Tourist-Ser-
vice-Center hole ich meine zu-
vor reservierte Tasche ab, die
unter anderem einen Block mit
Rätseln, einen Taschenrechner,
eine Waage und einen Zollstock
enthält. Jetzt kann es losgehen –
aber wohin? In dem Rätselblock
gibt es eine ausführliche Anlei-
tung in deutscher und engli-
scher Sprache. Zuerst muss i
mir die App „Actionboun
herunterladen, mit der i
einen QR-Code im Heft a
scanne. Das funktioniert prob
lemlos und nach ein paar ein
leitenden Sätzen erscheint ei
Pfeil auf meinem Handy
dem ich rund 200 Meter fol
gen soll.
Ein bisschen komisch kom-
me ich mir anfangs vor, als
ich zwischen den ganzen
einkaufenden Menschen
stupide meinem Smart-
phone folge, ohne recht zu
wissen, wohin ich eigent-
lich laufen soll. Das erste

Ziel ist aber dann doch schneller
gefunden, als gedacht, und ich
erreiche meine ersten 100 Punk-
te. Die Punkte werden dann in-
teressant, wenn mehrere Grup-
pen gegeneinander spielen. Für
die gelösten Rätsel und das Fin-
den der Orte gibt es Punkte. Da-
bei kommt es nicht auf die Zeit,
sondern die richtige Lösung an.
Schon hier wird klar, welchen
Vorteil diese Art von Stadtfüh-
rung hat. Ich bin nicht zeitlich
an einen Führer gebunden und
kann im eigenen Tempo Mainz
erleben. Das erste Ziel ist die
Ruine St. Christoph, wo Johan-
nes Gutenberg laut App getauft

worden sein soll. Die Infotexte
sind lang genug, um einen ge-
schichtlichen Überblick zu be-
kommen. Sie regen dazu an, die
Orte selbst zu entdecken. Hat
man daran kein Interesse, kann
die Schnitzeljagd trotzdem wei-
tergehen.
Die Rätsel sind sehr abwechs-
lungsreich. Es gibt Buchstaben-
rätsel und Aufgaben, bei denen
sich die Utensilien in der Tasche
als sehr hilfreich erweisen: Ich
muss einen überdimensionalen
Fuß vermessen, Wappen be-
stimmen und diverse Suchrätsel
lösen. Manche der Rätsel sind so
kleinteilig, dass man
auch als Stadtken-
ner genau hin-
schauen muss,
um auf die richti-
ge Spur zu kom-
men. Obwohl ich
meine komplette Stu-
dienzeit in Mainz verbracht ha-
be, werde ich an Orte geführt,
die ich noch nicht besucht habe.
Ich kann jederzeit Pausen ma-
chen, was vor allem für Grup-
pen mit Kindern und älteren
Menschen ideal ist. Die Rätsel
führen immer wieder an Plätze,
die mit schattigen Bänken,
Spielplätzen und Eisläden zu
einer Pause einladen.
Insgesamt laufe ich 4,5 Kilome-
ter durch die gesamte Mainzer
Innenstadt. Mit rund zwei Stun-
den bin ich vergleichsweise

schnell, sagt die Mitarbeiterin
des Tourist-Service-Centers. 83
Prozent der Fragen habe ich
richtig gelöst und insgesamt
2932 Punkte erreicht.
Obwohl es sich anfangs komisch
anfühlt stur seinem Handy zu
folgen, macht die Tour richtig
Spaß und die Technik erklärt
sich von selbst. Wer es gewohnt
ist ein Smartphone zu bedienen,
wird keinerlei Probleme bei der
Führung haben. Wer sich unsi-
cher ist, ob das Handy über zwei
Stunden Dauerbelastung durch-
hält, sollte eine Powerbank als
Ersatzakku mitnehmen.

Ideal lässt sich das Quiz mit
einer Gruppe aus zwei bis sechs
Personen lösen. Allein geht es
auch ohne Probleme, in der
Gruppe macht es aber mit Si-
cherheit mehr Spaß. Für Kinder
unter zwölf Jahren wird die Be-
gleitung durch einen Erwachse-
nen empfohlen. Denn bei eini-
gen Aufgaben benötigen sie Hil-
fe. Außerdem geht ein Teil der
Strecke an stark befahrenen
Straßen entlang, bei deren Über-
querung auf alle Fälle Erwachse-
ne dabei sein sollten. Wenn
zwei Teams gleichzeitig starten
wollen, ist es möglich, dass eine
Gruppe in umgekehrter Reihen-
folge beginnt und mehrere
Teams gegeneinander spielen
können. Die Punkte krönen den
Gewinner.
„City Quest“ wird außerdem
auch in Speyer, Ingolstadt und
Heidelberg angeboten.
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„Cityyt Quest“ Mainz
b Täglich, Tasche muss im Landes-
museum, Große Bleiche 49-51, oder
dem Tourist-Service-Center am Brü-
ckenturm, Rheinstraße 55, abgeholt
werden

b Pro Tasche und Team 25 Euro, Pfand
muss hinterlegt werden. Bei einer
größeren Gruppe ist es sinnvoll,
Taschen zu reservieren,Telefon:
06131-242888

b wwww www .cityyt quest-tour.de

Eine Tasche voller Hilfs-
mittel (r.o.): Die Rätsel
lassen sich nur mit Zoll-
stock (l.o.), Rätselheft
und Smartphone (Mitte)
lösen.
Das Handy führt bei-
spielsweise nach St.
Christoph (l.u.) und an
den Rhein (r.u.).

Getestet von
Carolin Strohbehn

Wenn das Handy beim „City Quest“ in Mainz zum Stadtführer wird

Digitale Schnitzeljagd

Beim City Quest werden die
Teilnehmer von ihrem HHHHaaaannnnddddyyyy
durch die Mainzer Innenstadt
ggggeeeeffffüüüühhhhrrrrtttrttttt.... Die Tour ist für GGGGrrrruuuuppppppppeeeennnn
jjjjeeeeddddeeeennnn AAAAlllltttteeeerrrrssss geeignet. Viele der
gesuchten Plätze eignen sich für
Pausen – Spielplätze, Bäckerei-
en und Eisläden befinden sich
in der Nähe.
Außerdem wird man auf Details
aufmerksam gemacht, die auch
gebürtige Mainzer herausfor-
dern. Die vvvviiiirrrrtttrtttttuuuueeeelllllllleeee SSSScccchhhhnnnniiiittttzzzzzeeeelllljjjjaaaaggggdddd
ist vielfältig und für alle geeig-
net, die eine AAAAlllltttteeeerrrrnnnnaaaattttiiiivvvveeee zur
klassischen Führung suchen.
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Am Ziel angekommen er-
scheinen Infos zu den Orten...


